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Das Wichtigste.
Eüddeulfchland ficat rat JubiläumS -Fußball -

'viel über Mitteldeutschland mit 4 : 8 Tore «,
sämtlich« Tore siele» i» der 1. Halbzeit inner »
*>lb von SV Minute « .

4-

Di « G»L?g. Fürth erwirbt sich durch eine»
' : 1-Siea über Phönix Ludwiashaseu die Tell -
^ bmeberechtiguua - um Endspiel um den südd.
« okal aeae» B .f.B . Stuttgart .

*

Der i . F .C. Nürnberg vom mitteldeutsche«
Meitzer Dresduer S .C. aus eigenem Platze mit

Toren geschlagen .
*

D «r A.S .B . Nürnberg siegt gegen Ludwigs »
ease» 08 mit 7 : 2 und gegen Wormatia Worms
* it 7 : 8 Tore «.

*

Das Handball-Länderspiel Mitteldeutschland—
Oesterreich endete 1 : 1 UuentschiÄre ».

*

Süddeutschlaud gewinnt de« leichtathletische«
BierverbSudekampf in Dresden knapp vor
^ estdentschlaud . Mitteldeutschland «nd Berlin .
E^egc und Corts enden bei dieser Beranstal -

i« IW -Meter -Lauf in 1V .7 Sekunde« im
<#te» Rennen .

*

Der amerikanische Meifterschwimmer wnter»
Uegt beim Hellas -Internationale « in Magde-
«ürg gegen Berges -Darmstadt im 490-Meter -
^keistilschwimmen. Die Zeit : Berges 8 : 24,« »«ffer 5 : 81 .2 Minuten .

Güddeutschland schlägt Mittel,
deutfchland 4 : 3 (4 : 3).

L Leipzig. 27. Juni . ( Eig . Drahtbericht.) Das
du dem Jubiläum des Verbandes Mitteldeut .
Mer Ballspiel -Vereine angesetzte repräsentative
Tressen der Mitteldeutschen gegen Süddeutsch,
land hat trotz der vorgeschrittene» Jahreszeit
dennoch eine außerordentliche Anziehungskraft
dus das Publikum ausgeWt . Als der Schieds -
^lchtsr G u y e n s - Essen den Ball sreigab,
^ ogen wohl gegen 15000 Zuschauer zugegen ge-
d>esen sein. Mitteldeutschland stellte die wie
Mt veränderte Mannschaft: Baum : Geißler ,
^ hiemel : Lederer, Edi, Kretschmar : Leib, Reit -

Hermsdors , Salomon . Der Süden
L, * den Schweizer Dietrich durch Hergert-
Mmasens und Meißner durch Grünauer .
Mannheim ersetzt und stellte: Ertl : Wachtler,? «ngseis : Frey , Hergert , Au : Grünauer . Her.
f;s» 8er ' Brettville , Sorg , Scherm . — Nach an.
L"8lich aus beiden Seiten nervös geführtem

findet sich der Süden zuerst zusammen
. "d vermag auch die ersten 30 Minuten absolut
- 7s dominieren . Sein Sturm arbeitet gut zu-"unmen und legt ein Tempo vor , dem der

ftimärfift - f/ntvrt ait fnTrt # «fn - äuniicfift kaum zu folgen vermag . Die Tore
'" Uten denn auch nicht ausbleiben , wenn auch»irmand von den Anwesenden einen Torreigen
EU? 7 Erfolgen innerhalb 18 Minuten erwartet
, ?den mag. In der 10. Minute hatte Scherm
, :R* R Bombenschuß an den Pfosten gesetzt , der
»^ uckprallenb von Herberger unheimlich scharf

unter die Latte gesetzt wird , von wo er
N» Tor springt. Der Süden führt mit 1 : 0.

hatten sich die Zuschauer nicht beruhigt , als
der 12. Min ‘ - - " ‘ ‘

n» CI sei ist zur Stelle uno lenoei eninytonen
g? ' 2 : o für Süddentschland. Der Gäste,türm
^ nun kaum zu halten . Fortgesetzt rollen die
^.ngrrffe des Sturmes gegen der Mitteldeutschen
vk » ? o Baum schwere Arbeit zu leisten hat.
rone die weiteren Erfolge des Südens verhtu-
d-> . du können. Schon drei Minuten später in

Minute hat sich Brettville in Vorbild¬
er Weise freigestellt. Bon links wird eine
S» . verwertbare Flanke hereingegeben , und
si- .Eville verwandelt sicher. Die Mitteldeut -

scheinen etwas konsterniert zu sein. Ihre
rein Erarbeit ist ungenau . Der von der Läufer-
& }9e immer wieder gut unterstützte süddeutsche
^ "tm ist sofort wieder vor des Gegners Tor
17 on .£rmaö nach abermals 2 Minuten in der

Minute seinen vierten Erfolg zu verbuchen ,
bei ! man nach der bis dahin gezeigten Ar-
be!, vermutet hätte, daß es der letzte blei-
y,

" sollte. Herberger hatte wieder einen Ge-
i^ " ' chuß angebracht, der an die Latte ging . Wie
tz,̂

er setzte Brettville entschlossen nach und ver-
d°s.

" ^5^ e mit plaziertem Schuß sicher. Während
Süden infolge des scharfen , von ihm vor-

vu**' Tempos nun etwas nachläßt, scheint
s. j

'Ueldeutschland nun langsam zur Erkenntnis
» ." er bedenklichen Situation gekommen zu sein.
bi>» Mannschaft findet sich besser und vermag“ den Spieß umzudrehen. Einige Minuten

GlmmMerschaften des Karlsruher Zurngaues 18W.
M. T. V . 44, K T V . 46 S,pol . Gp . V . 1, T V . Spessarts Gaumeifier .

Di « Austragung der Meisterschaften in den
Einzelkampfen und Staffeln war dem Karls¬
ruher Männerturnverein übertragen
worden , der seine herrliche Kampsstätte im Wild¬
park au-fs beste hierzu hergerichtet hatte: ins¬
besondere war die Laufbahn in bester Verfas¬
sung. Die Kämpfe begannen Sonntag früh
8 Uhr und endeten nach 1 Uhr. Um den G a u -
Meistertitel hatten neben den beiden gro¬
ßen Karlsruher Vereinen Bewerber entsandt
die Turnvereine Mühlburg , Durlach , Beiert¬
heim, Ettlingen , Spesiart und der Polizeisport¬
verein . Der erste Sieger jedes Wettkampfes er¬
hält den Titel Gaumeister 192 6. Die
Gaumeister treten .

^wenn die bestimmt« Leistung
für die jeweilige Konkurrenz erzielt wurde, als
Wettkänrpfer beim Landesturnen in Of¬
fen bürg auf den Plan . Durchweg wurden
gestern gute Mittclleistungen erzielt , nur im
Stein stoßen gab's «ine Ueberraschung:
Gei st Hardt vom K.T .V . 46 mit 8,49 Meter ,
eine Leistung, wie sie nur selten bei größten
Veranstaltungen erzielt wird , für den Karls¬
ruher Gau aber einen überragenden Rekord
bildet.

Der Ausfall der Gaumeisterfchaften ist in
mehr als einer Beziehung lehrreich. M .T .B .
sicherte sich 75 Prozent , K .T.V . 15 Prozent der
Siege und nur 10 Prozent fielen auf di« ande¬
ren Gauvereine . Bor zwei Jahren noch domi¬
nierte K.T .B . 46 überragend in den Gaumeister¬
schaften, 1928 teilten sich K .T .V . und M .TL ?.
ziemlich gleichmäßig in die Siege , heute über-
ragt M .T .V . gewaltig . Die Ursache ? Vor al¬
lem unermüdliches Training des Nachwuchses ,
Hieraus muß K .T .V . die Lehre ziehen, beson¬
ders die Jugend . Allerdings hat hier M .T .V.
den Vorteil einer vrächfigen Platzanlage , wäh¬
rend die des K .T .V . 46 ungenügend ist. Aber
auch im ganzen Gau müßte für dies« volkstüm¬
lichen Hebungen viel mehr Interesse an den Tag
gelegt werden. Gegenüber anderen Gauen sind
wir hier sehr rückständig . Etwas mehr Schwung
müßten die Vereine und auch der Gau für diese
Meisterschaften, auch in der Aufmachung, schon
aufbringen . Mindestens soviel kann und muß
in Zukunft erreicht werden, daß man für die
Staffeln eine Besetzung aufbringt und nicht
«inen Verein kampflos im Alleingang über di«
Bahn ziehen läßt . Möge das Beispiel vonM.T .B ., der für all « 19 Kämpfe gemeldetund auch ge st artet hatte, richtungweisend und
nacheiferwb wirken. Die Oberleitung hatte
Gaufportwart Eiermann von Spessart . Di «
teilweise sehr spannenden Kämpfe brachten fol-
gende

tErgebuisse :
100 -Meter -Laus: 1 . Rothe . Werner . M.T .B ..

11,1 Sek. : 2. Kuhnmünch. Theodor , K .T .V . 46,und Wolf . Erich . M .T .V . , je 11,2 : 8. Glasstetter .
Max , T «B . Ettlingen , 11,4 Sek .

266-Meter -Lans: 1 . Wolf . Erich . M .TL ?.,
24,1 Sek . : 2. Lohnert. Heinrich . M .T .B .. 25 .1 :
3. Schmidt, Otto , K .T .V . 46.

466-Meter -Lanf: 1. Zabel . Hans , M .TL ? .,
55 Sek : 2. Glasstetter . Max , T .B . Ettlingen .
57 Sek .

809-Meter -Lanf : 1. Abend , Ludwig. TL ) .
Spessart . 2 Min . 25,1 Sek . : 2. Kern. Ludwig,
M .T .V.

1866-Meter -Laus: 1 . Kern . Ludwig , M .T .B .,
4 Min . 53,1 Sek . : 2. Ohler . Otto . T .B . Durlach.
4,54.

5096-Meter -Lauf: 1. Kern , Ludwig, M .T .B ..
21 Min . 24 Sek .

Hochsprung : 1 . Zabel , Hans , M .T-V ., 1,65
Meter : 2 . Walter , Erich , M .T .V ., 1,60. und Sie¬
der , Hermann , TL ? . Mühlburg , 1,60 Meter .

Weitsprung , 1 . Rothe , Werner . M .T .V . , 6,28
Meter : 2. Jung . Rudolf , Pol .Sp .V ., 6,13 : 3.
Herterich, Oskar , K .T .V . , 6,88 Meter .

Stabhochspruug: 1. Walter , Erich , M .TL?.,
3 Meier : 2 . Kuhnmünch, Theod . , K.T .V» 2,90 ;
8 . Stoffel , Willy , T .V . Durlach svorjähriger
Gaumeifter mit 2,60 Meter ) , 2,90 Meter .

Kugelftoßeu : 1. Jung , Rudolf . Pol .Sv .B .,
11 Meter : 2. Landhäußer. Otto . K.T .B . , 10.70
Meter ; 3. Geisthardt, Julius , K.T .B .. 10,46 Met .

Steiuftoßeu : 1 . Gei st Hardt , Jul . , K .TL ?.,
8,49 Meier sRekordwurf) : 2. Landhäußer, Otto ,
K .T .B ., 7,49 ; 3 . Jung . Rudolf , Pol .Sv .B . 7.45
Meter . Sämtliche drei Steinftoßer boten her¬
vorragende Leistungen, da mit 7 Meter die
Höchstzahl von 20 Punkten erreicht wird.

Diskuswerfe « : 1. Zabel , Hans , M .T ^B»
33,75 Meter : 2. Rothe , Werner . M.T .B . , 32,40
Meter : 3 . Volk. Erwin , M .T .V. , 31,80 Meter .

Speerwerfen : 1. Walter , Erich . M .T .V .,
43,50 Meter : 2. Rothe . Werner , M .T .V ., 40 Me¬
ter ; 3 . Lörcher , Gustav, M .T .V ., 36,50 Meter .

Schleuderballwerfeu : 1. Zabel , H . , M .T .B .,
50,60 Meter : 2 . Lochmaun. Otto . K.T .B . , 50 Me¬
ter ; 3. Volk, Erwin . M .T .V . , 46,30 Meter .

Ballwerfeu : 1. Herterich , Oskar , K.T .B ..
88,30 Meter : 2. Walter . Erich . M.T .V» 86,90 ;
8. Rothe , Werner , 84,72 Meter .

4 mal 100 Meter -Staffel : 1. K. T.V. 46. erste
Mannschaft. 47,1 Sek . : 2. K .T .V . 46. zweite
Mannschaft, 49J Sek . M .T .V . ging als erster
durchs Ziel in 46,1 Sek ., wurde aber wegen
Uebertretens beim Stabwechsel distanziert. Die
Staffel von M .T .V . bleibt selbstverständlich für
die Kämpfe in Ofsenbnrg beim Landesturnen
im Wettbewerb. »

3 mal 1936 Meter -Staffel : 1. M .T .B . in 9 Mm .37 Sek .
Schweden-Staffel : 1. MT . B . in 2 Min . 24 S .
Olympische Staffel : 1 . M .T .B . in 4 Minuten

7 Sek . —l.

später erzielen sie ihre zweite Ecke , die gut ge¬treten wird . Reitmann erwischt den Ball und
sendet ihn kurz entschlossen zum ersten Gegentorein. Der Süden ist etwas verblüfft und muß
sich schon 3 Minuten später auf Durchbruch von
Lohse das zweite Gegentor gefallen lassem Nun
spielt der Süden etwas hart. Wachtler versuchtin letzter Sekunde im Strafraum ein „Kunst,
stück"

, das der Schiedsrichter mit einem Elfer
ahndet. Er wird sicher verwandelt . Dieser in
der 28. Minute geschossene Treffer war der letztedes Tages .

In den restlichen Minuten der ersten und in
der ganzen Halbzeit haben beide Mannschaften
noch eine Reihe von Torgelegenheiten , ohnedamit etwas anfangen zu könnem Das Spiel
gewinnt an Qualität » entbehrt aber der Span¬
nung , wie das immer der Fall ist, wenn keine
Tyre fallen . Die Gegner trennen sich mit dem
Halbzeitergebnis . — Süddeutschland stellte eine
rn allen Teilen gute Mannschaft. Die Mittel¬
deutschen gefielen erst in der zweiten Hälfte" s KümpfeS.

Sp Vg . Sürth und V f. B Stutt .
gart im Endspiel um den südd.

Pokal.
Sp .Bg . Fürth—Phönix Ludwigshafen 7 :

(4 : 1).
gl. Stuttgart . 27. Juni . sEig. DrahtberichZu dem Vorschlußrundcnspiel um den Sübbm

schen Pokal zwischen der Sp .B . Fürth und PHnix Ludnngshafen hatten sich am Sonntag 1
gutem Wetter aus dem Platz deS B .f.B Stn
gart etwa 7000—8000 Zuschauer eingefunü ,denen ein prächtiger Kampf vorgeführt wuri
Die Fürther gewannen bas Spiel in ein ,
Stile , der an ihren Meisterschaftskampf geg
Hertha/B .S .C. Berlin erinnerte , nur waren i
Ludwigshafener nicht so spielstark wie seinerz
die Berliner .

Die Fürther hatten Kießling durch Weiß er¬
setzt, waren sonst aber komplett, während Lud¬
wigshasen nicht in der alten Aufstellung antrat .
So spielte der Linksaußen Hörnle als Ersatz
und auch die alte Verteidigung Wellhöfer—
Regele war nicht mit von der Partie und schaute
dem Treffen nur zu.

Sofort nach dem Angriff greifen die Ludwigs -
Hafener energisch an, und es gelingt ihnen auch
in der 4. Minute durch den Linksaußen Hörnle ,den Führungstreffer herauszuholen , den Hör-
green ins eigene Tor faustete. Nicht lange
bauert die Freude , Seiderer nimmt einen von
Müller gut vorgelegten Ball auf und schießt
schon in der 7. Minute den Ausgleichstreffer .
Die Fürther . die nun dauernd überlegen sind,
holen etwa 10 Minuten später durch Franz das
zweite Tor heraus und stellen bis zum Halbzeit¬
pfiff, bei dem daS Ergebnis 4 : 1, Ecken 4 : 1,lautete , zwei weitere Tore in der 35. und 40.
Minute durch Weiß und Seiderer sicher.

Dre zwette Äalbzett begann mtt einem fünf,
ten Tor der Fürther durch Franz . Ludwias »
Hafen nahm jetzt Gußner in die Mitte der Läu¬
ferreihe und brachte so etwas mehr Schwungin die Mannschaft, doch genügte auch diese Um-
stellung nicht, um weitere Erfolge der Fürther
zu vermeiden . Weiß schoß in der 17. Minute
auf eine Flanke von Franz den 6. Treffer und
in der 20. Minute führte ein Zusammenspiel
dieser beiden zum 7. Tore , das Franz schoß. Da
an ein Aufholen des Vorsprunges der Fürther
ebensowenig zu denken war , wie an eine wesent¬
liche Verbesserung des Resultates , büßte das
Treffen von diesem Zeitpunkt an etwas an In¬
teresse ein , doch waren die Leistungen der beiden
Mannschaften auch jetzt noch gut.

privatsptele.
F. C. Phönix—B. f. B . Grötzingen 8 :3 (2:

Um seine Mannschaft im Training für i
letzte in Cannstatt auszutragende Aufstiegspiel
erhalten , hatte der hiesige Phönix bke Grötztn
Mannschaft auf Sonntag nachmittag verpflichDie Gäste stellten eine sehr spielstark« Mai
schaft ins Feld , die den Karlsruhern den S
nicht leicht machte . Die Phönixler eröffneden Torrcigen und bald stand das Spiel 2
doch nlichen die Grötzinger durch ihren flin-.inksinnen noch vor der Pause aus . Nach i
Platzwechsel kam Phönix immer mehr in Vteil und trotz verschiedener Schwächen der Vteidigung der Einheimischen konnten die Gldem Ansturm der Phönixler nicht mehr stahalten und bas Spiel endete mit 8 : 8 To
zugunsten von Phönix . §

Bezirkstag Baden- Württemberg
des G F. D.

VU - . Cannstatt. 27. Juni . tEig . Bericht.) In
den geräumigen Hallen der Wilüelma wurde
der Bezirkstag Baden —Württemberg abgehal¬
ten. Die Tagung wurde durch Vortrag von
zwei stimmungsvollen Chören der Stuttgarter
Sportfreunde eingelettot . Bezirksvorsitzender
Wohlschlegel - Offenburg richtete herzliche
Begrüßnngsworle an die Vertreter u. wünscht
einen ruhigen u. sachlichen Verlauf in den Ver¬
handlungen. Anwesend waren 170 Vereine mit
1434 Sttmmen . Dem im Druck vorliegenden
Jahresbericht sprach Dr . Schneider - K .F .B .
sein« Anerkennung aus, ' übt aber schwere , jedoch
durchaus sachliche Krittk an den Schiedsrichter-
gestellnngen und an den Rechtsprechungen des
Berbandsgerichtes in eigener Protestangelegen -
heit. Ueber die Mitgliederbeweguna sagt der
Jahresbericht des Bezirkes , daß 560 Vereine
mit 75 000 Mitglieder , davon 20 000 Aktive»
lohne Jugendliche und Schüler ) der gegenwär¬
tig« Bestand ist.

In der Behandlung der Anträge wird von
Stöckinger - Mühlbuvg aus Aenderung des
Stimmrechtes plädiert . Bisher hatte feder Ver¬
ein eine Grundsttmm« und für je 80 Mitglie¬
der ein« wettere Sttmme . Daß die großen Ver¬
ein« dadurch eine bedeutend« Stnnmenzahl be¬
sitzen und dadurch jederzeit tonangebend sind,
ist leicht zu errechnen, wenn man in Betracht
zieht, daß es den kleinen Vereinen unmöglich
ist , die Tagungen zu beschicken.

Der Antrag Stöckinger geht dahin, daß
die Siimwrechtsfruge folgend« Lösung finden
soll: bis 800 Mitglieder für je 30 eine Sttmme ,
von 301—600 Mitglieder für je 60 eine Sttunne ,
von 601 und mehr Mitglieder für je 100 ein«
Stimme . Dieser Antrag wurde angenommen .
DaS letzte Wort aber hierzu fvricht der Ber -
bandst«g.

Ein weiterer Antrag , die Kopfsteuer auf 00
Pfennig zu erhöhen, wurde ebenfalls angenom¬
men. In diesem Beitrag sind sämtliche Ab¬
gaben enthalten , ausgenommen die Unfallkasse.
Der Freiburger F .C. Antrag , daß die Bezirks¬
liga pflichtgemäß in Zukunft gegen di« KreiS-
ligavereine im Jahr Privaifpiele austragen sol¬
len , wurde einer Kommission überwiesen. Fer¬
ner wurde eine Gauteilung beschlossen und
zwar so, dass der Murggau vom Kreis Mittel -
baden wegfällt und dafür der Kraichgau zu
Mittelbaden kommt .

AIS OrtSwabl für de« nächsten Bezirkstag
wurde Karlsruhe bekommt. Die Neu¬
wahlen batten folgendes Ergebnis : Bezirksvoi :-
sitzender : Wohlschlegcl - Offenbuvg , Stell¬
vertreter : Burkartsmaier - Zuffenhausen .
Als Kveisvorsitzende wurden gewählt : I v ck -
Konstanz, Vogel - Offenburg , P l e s ch-KarlS-
ruhe, G fchwi n d - Stuttgart , Frech - Cann¬
statt. Schiedsrichter-Obmann : Spitz - Karls¬
ruhe. Mit dem Wunsche , dass auch fernerhin die
Tagungen von einem guten Geist« gelettet fein
mögen , schloss Herr Wohlschlegel um
8 Ubr die Sitzung .

Der Sußball im T^eich.
JnbULnmSkviel des « .M .Sl-B . :

I » Lei« !« : Mitteldeutschland —Düddentschland 3 : 4
(8 :0 .

Güddeutschlan-
vorsÄusssviel «nt den Süddeutschen Pokal:

Nu Stuttgart : Sv .Bg . Fürth—Phönix LudwigStzase»
7 : 1 (4 :1) .

Unt den Aufstieg zur BesirkS-Liga:
Betirk vauero : Tv .8g . Ingolstadt—Würgburger

Kickers 1 : 8.
Bezirk Wiirtteutberg-Bade» : F .E, Konstanz—Union

Bückingen 1 :2.
Privatisiere :

8f. CT. Sretbnrg—Karlsruher &.©. 6 :8. 1. S .E. Nürn¬
berg—Dresdner S .L. 1 :2 . S .B . Mannheim-Waldhvs-r.
Union Zizkow Prag 0 :2. LndwigShasen 08—Ä .S .B.
Nürnberg 2 : 7 . Nord >D !ainbe,irk—Südmainbczirk 3 :

"
1.

Saar 06 Saarbrücken—Bourusiia Neunkirchen 4 : 1.
Mainz 06—B. f.L. Neckarau 2 :7. Phönix Mannheit»—
tz .C. Pirmasens 2 :6. Wormatia Worms—A.S .B . Nürn¬
berg 8 :7.

Norddeutschland .
Beginn der Spiel« um de» norddeutsche » verdaud ».

Pokal.
Altona 08—Union Altona 0 : 1. Plankenese—Viktoria

Hamburg 0 : 4 . WandSbeck—Bergedorf 4 :8. Hambur¬
ger S .B .—RothenburgSorter F .C. 0 : 1.

'
Mitteldeutschland .

Preutzen Chemnitz—Viktoria Leipzig 8 :8. B . f.L .
Zwickau—S .C. Planitz 8 :8. F . C. 02 Zwickau—Meerane07

8 :2. G .B . Kahla—1. G-B . Jena 2 : 1. Bimaria Wei¬
mar—Svortring Erfurt 8 :2. S .C. Erfurt—S .C. Wei¬
mar 6 :0 . Wacker Halle—B .f.L . Hall« 88 0 :0 . Fortuna
Magdeburg - S .B . 88 Hall« 2 : 2 . Viktoria 86 Maghe -
bur, —B . f .L . NeubaldenSlobe » 7 :2. Cricket-Viktoria
Magdeburg —Preutzen Magdeburg 2 : 1. Sv .Bg . Magdc -
bürg—S .C. 1800 Magdeburg 5 : 1 . Germania Magde¬
burg—Preutzen Burg 2 :8. Sv .Bg . Dessau 88—B .f.B.
Leipzig 7 :2.

Brandenbmg.
SamStag :

Norden -Nordweft Berlin—1. F . C. N-uköllu 2:8.
Union S .C. Cbarlottcnburg—Preutzen Berlin 2 :8. Wel¬
fenfee 1900— Wedding Berlin 2 :0. Spandauer S .B .—
Alemannia 90 Berlin 8 :2
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Karlsruher Tennisturnier .
Der weiße Sport erfreut sich in den weitesten

Kreisen steigender Popularität , Las bewies der
zahlenmäßig überraschende Besuch öeS diesjäh¬
rigen Turniers , das von den Strahlen der er¬
sten sengenden Sonnenstrahlen des heurigen
Sommers begünstigt , einen solch prächtigen
Verlauf nahm , wie man ihn allen Veranstal¬
tungen dieser Art nur wünschen möchte.

DaS Hauptinteresse konzentrierte sich auf das
H er r e n e i nz e l sp i e l um die M ci st er -
schaft von Südcheutschland . das dem
Mannheimer Klopfer in der Schlußrunde
kampflos zufiel , da Dr . Buß infolge Ueber-
anstrengung durch vorhergegangene Spiele
nicht spielen konnte . Die Vorschlußrundespiele
entschädigten für den entgangenen Genuß reich¬
lich . Klopfer , der sich nach hartem Kampf quali¬
fiziert hatte , lieferte dem Mannheimer Oppen¬
heimer einen sehenswerten Kampf , den Op¬
penheimer beim Stande von 1 :2 Sätzen abbrach .
Fesselnd war auch das nahe Zusammentreffen
zwischen Buß - Mannheim und Sud ) s»KarlS -
r .rhe . Fuchs brachte den ersten Satz mühelos
mit 6 : 1 an sich, mutzte sich aber dem Mannhei¬
mer Spitzenpilker nach harter Gegenwehr beu¬
gen.

Die Tamenmeisterschaft war Frau
4 -r . FrieLleben - Frankfurt nicht zu neh¬
men . Sie schlug Frl . Ueckermann leicht
M . 6 : 1.

Im Herrendoppel spiel konnte sich die
Mannheimer Kombination Buß - Ovvenhei -
p -, e r gegen Dr . Fuchs - Wetzel in einem ab¬
wechslungsreichen Kampf nach 4 Sätzen knapp
8 :6, 6 :8. 10 :8, 6 : 4 behaupten .

Das g e m i s ch t e D o p p e l s v i e l sah die
spielstarke Zusammensetzung Frau Dr . Fried¬
leben - Dr . B . Fuchs erfolgreich , die in der
Schlußrunde Dr . Butz - Frl . Stickhel glatt
besiegten . Die Vorgabespiele machten dem
Hanbicaper alle Ehre , denn manches Wettspiel
entschied sich nach drei Sätzen erst mit dem letz¬
ten Ball . In Klaffe A qualifizierten sich
Ermen und Hilbebrandt für die Schluß¬
runde : in Klaffe 8 siegte Eglinger , bei den
Damen war Frau W e g e l « über Frl . Nau¬
mann erfolgreich . Das Herrendovpelspiel
endete mtt dem Siege von Heinz Bremen -
Hildebrandt , im Borgabespiel ist noch kein«
Entscheidung gefallen .

Die Turnierleitung lag bei Dr . Jasper ,
der von Herrn Zenker trefflich unterstützt
wurde , in besten Händen . Am Abend nahm
Herr Dr . Huber die Preisverteiluna vor . bei
der er die hervorragenden Leistungen im bieS-
jährigen Turnier gebührend würdtate und dem
Sieger in der Herreneinzelmeisterschaft von
Süddeutschlanü de» vom Straßburger Club ge¬
stifteten Wanderpreis überreichte . to.

Zugendhockeytag in Karlsruhe .
Der Jugendhockeytag , der am 18. Juni be¬

reits Hätte zur Durchführung kommen sollen,
mar auf den gestrigen Sonntag verlegt worden .
Mit Ausnahme der Salemer und Mannheimer
Mannschaft , die am 18 . Juni ein Wettspiel auS -
getragen hatten , waren die übrigen Mannschaften

vollzählig erschienen, so Baden -Baden , F .C.
Pforzheim , Phö " >r , Turngemeinde und Hockey¬
klub Heidelberg . Die Veranstaltung , die im
Phönixstadion zur Durchführung kam, war von
bestem Wetter begünstigt und nahm einen rei¬
bungslosen Verlauf .

T .G - Heioekberg Jugend —Baden -Baden Ju¬
nioren 0 : 4 ( 0 : 1 ) . Baden -Baden war körper¬
lich stärker und auch stocktechntsch besser.

Phönix Schüler —Baden -Baden Schüler 0 : 4
(0 : 2) . Baden -Baden war auch hier stets im
Vorteil .

Baden -Baden Senioren —F .C. Phönix Se¬
nioren 8 : 1 ( 1 : 0) . Erst vier Minuten vor
Halbzeit schießt Baden -Baden trotz besseren
Spiels von Phönix das erste Tor . Nach Halb¬
zeit ist Baden -Baden in der ersten halben
Stunde etwas besser und erzielt auch das zweite
Tor , dem auf Flanke von rechts durch die Mitte
Las dritte Tor folgte . Eine Strafecke für Phö¬
nix wird durch den Mittelstürmer zum Ehren ,
treffer verwandelt .

Heidelberger H-C. Junioren —Baden -Baden
Junioren 8 : 0 (6 : 0) . Heidelberg war in jeder
Beziehung als der durch das vorhergegangene
Spiel geschwächte Gegner .

Turngemeinde Heidelberg . Junioren — F .C.
Pforzheim 4 : 0 ( 1 : 0). Heidelberg hat den Sieg ,
wenn auch nicht ganz in dieser Höhe , verdient .

kg.

Sportwerbetag in Bruchsal .
o . Bruchsal . 27 . Juni . Um die vaterländische

ynb kulturelle Bedeutung der Leibesübungen ,
besonders für die Jugend . wieder der Öffentlich¬
keit vor Augen zu führen , veranstaltete die
Ortsgruppe des Landesverbandes für Leibes¬
übungen heute nachmittag auf dem groben
Spielplatz der F .Bgg . einen Sporttag . der sich
eines sehr zahlreichen Besuches der Einwohner -
schaft erfreute . In einem imposanten Zuge
gings hinaus auf den Platz , wo dann ^die Schü¬
lerabteilung des Turnvereins die Aufführungen
mit schneidigen Freiübungen eröffnete . Diesen
folgte ein prächtiger 'Reigen von 70 Schülerinnen
unter L . Niebergalls Leitung : sehr anmutig war
das rhythmische Bild der einheitlich gekleideten
Mädchen . Dann begannen die Staffelläufe der
Ŝchulen und Vereine : es wurden recht gute
Leistungen erzielt , daneben hatten einzelne
Mannschaften auch Pech/ die zu aufgeregt im
friedlichen Wettstreit waren . Den Schluß machte
«in Handballspiel zwischen Gymnasium und
Oberrealschule und endete mit einem schönen
«Lieg der Oberrealschule 5 : 0 : Gymnasium war zu
» » sicher im Schuß, ' zeigte sonst ein gutes Spiel .
Gegen 6 Uhr erfolgte die Siegervcrkün --
H u n ß ,

Iftmal 75 Meter -Staffel für Schüler unter
‘( 4 Jahren : 1 . Volksschule 1 . Mannsch . 152 Min .
. -Diese errang damit den von der Oberrealschule
mnegehabten Wanöerschild der Stadt Bruchsal .)

Oie Frankfurter Ruderregatta.
1. Tag.

k. Frankfurt a. M . , 27 . Juni . jEigenbericht .)
Die Frankfurter Regatta , eine der bedeutend¬

sten rudersportlichen Prüfungen Deutschlands ,
hat auch diesmal wieder ihre traditionelle An¬
ziehungskraft auf die Einwohner der Main¬
metropole ansgeübt . Trotz deS SamStag waren
beide Ufer dicht von Schaulustigen besetzt , die
mit lebhafter Anteilnahme dem Verlauf der
Rennen folgten . Der gebotene Sport stand auf
hoher Stufe . Den Preis des Deutschen Rnder -
verbandes gewann nach selmierem Kamps die
Offenbacher R. G . Undine . Im Vierer ohne
um den Preis vom Main blieb der Mainzer
Ruderverein siegreich. Die Mainzer gewannen
auch den Jnbiläumsachter , aber erst nach har¬
tem Ringen gegen die Offenüachcr Undine . Der
Karlsruher Ruderverein wurde Meister im
Hochschulvierer .

Die Ergebnisse des ersten TageS
lauten :

Begrüßungs - Preis : Einer . 1 . Frankfurter
R . G . Oberrad jBuhl ) 7.23,4 Min ., 2. Offen ,
bacher R . G . Undine jReinecker ) 7.24,4 MI » ..
3. Ruüerverein Rüffelsheim 7.27,8 Min .

Preis des Deutschen Ruder,Berbands . Vierer .
1 . Offenbacher R . G . Undine 6.81,4 Minuten ,
2 . Frankfurter R .V . 6.32,2 Min . , 3. Frankfurter
R .G . Germania 6 .49,4 Min .

Preis von Mühlberg . Vierer : 1 . LuüwigS -
hafener RB . 6.35 Min .. 2. Btnger R .G . 6.36 .8
Min ., 3. Mainzer R . V . ausgegeben .

Preis vom Saalhof . Vierer ohne : 1 . Club für
Wassersport Köln 6.23,2 Min ., 2. Würzburger
R . V . 6.89 .2 Min .. 3. Offenbacher R . V . 6.30,8
Min ., 4 . Mannheimer R.B . Amicitia 6 .32 Min .

Preis vom Osthafen . Einer : 1 . Ulmer R .Cl.
Donau (Bernheimer ) 7.09,4 Min .. 2. R .G . Over -
rad (Buhl ) 7.99,5 Min . ganz knapp gewonnen .

StrahlenbergpreiK . Vierer ohne Steuermann :
1 . Mainzer R .B . 6.11,4 Min ., 2. Frankfurter
R .B . 6.20,4 Min ., 3. Mannheimer R -B . Ami »
citia 6.24 Min .

Preis von Oberrad . Junioren - Achter :
1. Kölner El . f. W . 5.59,6 Mtu . , 2. Mainzer R .V.
6.00,8 Min ., 3 . Frankfurter R .G . Sachsenhausen
6 .01,6 Min ., 4. Frankfurter R . V . 6.02,4 Min .
Sehr scharfes schönes Rennen .

Preis vou Frankfurt . Vierer : Kasteler R .
G . 6.35.2 Min ., 2 . Mainzer R . V . 6.37 Min .,
9 . Kitzinger R .V . 6.40 Min .

Präsidevten -Preis . Doppelzweier ohne
Steuermann : 1 . Rudergesellsch . Worms (Mutsch¬
ler/Wolf ) 6.55,8 Min . , 2. Ulmer R . El . Donau
7.11 .4 Min ., 8. Offenbacher R . G . Undtne 7.24,2
Miuuten .

Hochschvl -Prcis . Vierer : 1. Gießener R . G.
6.45,2 Min . . 2. Karlsruher R .V . 6.57,4 Min .

JubiliänmS - Prcis . Achter : 1. Mainzer R .V .
5 .55.4 Min ., 2. Oifenbacher R .G . Undine 3.57,4
Min ., 8. Offenbacher R .V . 6.10,6 Min .

2. Tag.
Luch am zweiten Tage der Frankfurter Re¬

gatta war die Witterung günstig . Go stellt«
sich denn auch der für Leu Haupttag gewohnte
Maffenbesuch ein . Der Sport war ganz hervor¬
ragend und das auch in den unteren Klaffen .
Den Haupterfolg erzielte wieder der Mainzer
R . V . , deffen Sptte einen glänzenden Eindruck
machten . Den Kaiser - Vierer gewannen die
Mainzer ganz überlegen , dagegen muhten sie
im Großen Achter mit Undine Offenbach harr
um den Sieg kämpfen . Im Großen Einer sah

man den ehemaligen deutsche» Meister Flinsch
nach seiner Rückkehr aus Amerika zum ersten -
male wieder am Start . Daß Flinsch nichts ver¬
lernt hat , bewies sein leichter Sieg über Leux,
der ja auch einmal deutscher Meister gewesen ist .
Ohne sich auszugeben , hielt Flinsch seinen Kon-
kurrenten glatt . Wolff -Worms kam beim Kamps
der beiden Meister nie in Frage . Tie Orgam -
sation der ganzen Veranstaltung ließ nichts zu
wünschen übrig . Die Ergebnisse lauten :

Zweiter Achter : 1 . Offenbacher R . V . 74 , 2.
Frankfurter R .C. 84 , 3 . Würzburger RV . 1875.
beim zweiten Start bei 1000 Meter aufgegeben .
Beim ersten Start gab eS bei 1600 Meter Kol¬
lision . Das Rennen wurde wiederholt : Offeu¬
bach gewann dann mit % Länge , jedoch legte
Frankfurt wegen „unfairen Steuerns " der O >-
fenbacher Protest ein .

Jungmannen - Vierer : 1. Mannheimer R . B .
Amicitia 6.33 .6 Min . , 2. Frankfurter R .G . Ger -
mania 6 .34 Min ., 3. Rheno/Frankonia Frank¬
furt 6.41,2 Min . — 2. Abteilung : 1 . Main ,
zer R . B . 6.32,2 Min . , 2 . Ludwigshafener R . B .
6 .38,4 Min ., 3. R . V . Rüffelsheim .

Zweiter Doppelzweier ohne St .: 1. Mainzer
R .B . (Nagel , de Beisac ) 6.87 Min ., 2 . R .V . Tre -
viris Trier (Müller , Ronde ) 6.42,4 Min . , 3. R .
B . RüsielShelm 6.56,4 Min .

Erster Vierer (Kaifer -WanderpreiS ) : 1. Main¬
zer R . B . (Schneider , Apel , Funk , Racks, St . :
Kalkhof ) 6.21 Min ., 2. LudiuigShafener R . B .
6.28 Min ., 3. Frankfurter R . B . 65 . Kölner
Cl . f. W. bei 800 Meter aufgegeben . — Gefchlos»
senes Rennen biS 1000 Meter unter leichter
Führung von LudwigShafen . — Mainz geht
dann nach vorne und gewinnt mit knapp zwei
Langen .

Beschränkter Vierer : 1 . Frankfurter R . G.
Sachsenhausen 6.40,4 Min ., 2 . Mainzer R . B .
6.46,6 Min .. 8. Kitzinger R . B .

Jnugmann -Vner : 1 . Frankfurter R .G . Ober -
raü (Buhl ) 7.13.6 Min .. 2. R . B . Rüffelshelm
(Zogbaum ) 7.16.8 Min .. 3. Undine Offenbach
(Reinecker ) . _

Jnnioren -Achter : 1 . Kölner Cl . f. W. 8.01,2
Minuten . 2. Frankfurter R . B . 65 6.01,8 Min ..
8 . Germania Frankfurt bei 1500 Meter auf -
gegeben .

Achillcs -Wild - Gedächtuis -Eiuer : 1. W . Flinsch
( Frankfurter R .B . 65) 7.01.8 Min .. 2 . Karl Leux
(Germania Frankfurt ) 7.05,4 Min ., 3. Karl Eolf
(R . G . WormS ) 7L8 Minuten . — Ein klassischer
Einerkampf zwischen den Leiden deutschen Mei¬
stern : Flinsch siegt mit 1 ff Länge , nachdem er
auf der Strecke zeitweise mit 8—4 Längen gc-
] ugn yawe.

Dritter Vierer : 1. Binger R --Ges. ohne Zeft ,
2. Gießener R .-G«s.. 3. R . B . Bamberg .

Zweier ohue Steuer : 1. Ulmer R . C. Donau
(Mayer . Schäfer ) 6.51,4 Min .. 2. Schweinfurter
R .C. Franken 7.02.6 Mi » . . 3. Frankfurter R .D.
bet 1800 Meter aufgegeben .

Anfänger -Vierer : 1. Offenbacher R .B . 74 6.45
Min ., 2 . Rheno/Frankonia Frankfurt a. M .
6.48,8 Min ., 8. Teutonia Frankfurt .

Germania -Achter : 1. Mainzer R . B . (Schnei¬
der . Apel . Fellner , Seemann . Blum . Berg ,
Racke, Funk , St . : Kalkhoff ) 5.48,8 Min .. 2. Uu -
bine Offenbach 5.50,6 Min ., 3. Kölner Cl . f. 23.
6 .51,2 Min .. 4 . Casteler R .G . — Bon Anfang
an ein erbittertes , unheimlich schnelles Rennen
mtt wechselnder Führung . Bei 1000 Meter führt
Köln , nachher gehen Mainz und Undine In
Front . Mainz siegt im fabelhaften Endspurt
mtt % Länge .

1 Gymnasium 158 Miu . 3. Oberrealschule
1,59 Min . 4 . Volksschule 2 . Mannsch . 2,01 Min .

10mal 75 Meter -Staffel f. V e r e i n e (Jugend
rnt 14 Jahren ) : 1 . Turnverein 1 . Mannsch.
1,58,4 Min . 2 . Athletik -Sportverein Germania
1. Mannschaft 2 Min . 3. Turnverein 2 Mannsch.
2 06,3 Min . 4. Athlettk -Sportv . 2 . Mannichaft
1,08,1 Min .

8mal 100 Meter - Staffel für Jugend 14 bis
18 Jahre : 1 . Oberrealschule l,0o Mrn .
Diese errang damit den vom Gymnasium inne -
^ehabten anderen Wanderschild der Stadt Bruch -
al .) 2. Gymnasium 1,06 Min . 3. Athletik -Sport -

4mal 100 Meter -Staffel für Vereine (über
18 Jahre ) : 1 . Turnverein 2. Mannschaft mit
10 Meter Vorgab « 52 Sek . 2. Turnverein
1 . Mannschaft 53 Sek . (Diese erlitt beim Stab -
Wechsel einen Zusammenstoß . ) 3. Gymnasium :
dieses lief bei 15 Meter Vorgabe mit . weil die
beiden anderen BereinSstaffeln ausblieben .

Der Vorsitzende der Ortsgruppe . Prof . Ben¬
der hielt mit der Uebergabe der Preise eine
eindrucksvolle Ansprache über die Bedeutung
der Leibesübungen und schloß mit einem freudig
aufaenommenen Hoch auf das deutsche Vater¬
land .

Nationales Gehen und Laufen in
Düsseldorf .

Düffelüorf . 27. Juni . (Drahtber .) Das vom
B .V . 04 Düffelldorf ausgeschriebene natioriale
25-Äilometer -Laufen uud Gehe » sah auch dies¬
mal wieder einige gute nationale Kräfte am
Start . Bei den Gehern gab es einen harten
Kavrpf zwischen - em deutschen Meister Hähnel -
Erfutt und dem in Skeukölln ausäffigeu Schwei¬
zer Schwab . Beide trafen geschloffen auf dem
Zielplatz ein . hier waren jedoch noch 6 Runden
zurückzulegen , und als Hähne ! zum Endspurt
ansetzte. kvnte der Schweizer nicht mehr mtt . —
Bei den Läufern hatte Reichmann -Siegen den
Sieg jederzeit sicher . Ebenso war Altmeister
Mills bei den Alterläufcrn nicht zu schlagen.
Die Ergebnisse : 25-Kilometer -Laufen : 1.
R e i ch m a n n » Siegen 1 : 31,45 Dtd -, 2. Gerull -
Duisburg 1 : 35,25 Std . , 8. Ueberdick-Bochum
1 : 95,33 Dtd ., 4 . Bergcr -Effen.

Altersläufer : 1. Will s-Berlin 1 : 39.48 Std .
25-Kilo meter -Gehen : 1 . Hähnel - Erfurt

2 : 00,37 Std . , 2. Dchlvab- Neukölln 2 : 01,03 Std .,
8. Schülke -Neukölln 2 : 09 Dtd ., 4 . Sievert -Neu¬
kölln, 5. Rodenbücher -Duisburg .

Die 9 . Stuttgarter Ruderregatta .
». Stuttgart . 27. Juni . (Eia . Drahtbericht .)

Auf der 9 . Stuttgarter Ruder -Regatta , die am
Sonntag stattsanü . waren 18 Vereine vertreten ,
unter denen die Stuttgarter R .G . am besten ab°
schnttt. Der Karlsruher Ruderverein konnte
keinen Sieg nach Haufe bringen . Die Rennen ,
zu denen sich zahlreiche Zuschauer eingeftruden
hatten , nahmen durchweg einen glatten Verlauf
und brachten folgende Ergebnisse :

t Zweiter Senior - Viere : 1. Wormser R .B .
8,025 ; 2 . Saarbrücker R .G . Undine 8,25.

I . Erster Juugmaun -Vierer : 1. Ulmer R.C.
Donau 7,495 ; 2. Heidelberger R .K . 751 ; 3.
Karlsruher R .B . 8,16 .

3. Gast -Vierer : 1 . Heidelberger R .K. 7 .49 ; 2.
Mannheimer R .B . Baden , bei 1400 Meter auf -
gegeben .

4 . Juugmauu - Einer : 1 . Stuttgarter R.G .
(Herrmann ) 8,20 ; 2. Ulmer R.C. Donau 852 .
R .B . Eßlingen gibt bei 500 Meter auf .

g. Junior -Vierer : 1 . Saarbrücker R .G . Un¬
dine 7,45 ; 2 . Stuttgarter R .G . 8,00,2 .

6 . Jubiläums - Vierer ohne Steuermann : 1.
Heidelberger R .K . 7,29 ; 2. R .B . Neptun Kon¬
stanz 7.46.

7. Jnngman » - Achter : 1 . Heilbronner R .C.
Schwaben 6,59 : 2. Karlsruher R .B . 7,15 ;
3 . R .G . Stuttgart (nicht gezettet ) .

8. Doppelzweier ohne Steuermann : 1. Stutt¬
garter R .G . (Herrmann -Lusar ) 7,32 ; 2. Ulmer
R .C . Donau 7,41 . Marbacher R .V . bei 1000 Me¬
ter aufgegeben .

9 Württemberg,Vierer : 1 . Cannstatter RK .
7,28 : 2. Heidelberger R »K . 750.

10. Zweiter Juugmaun -Vierer : 1. Saarbrücker
R .G . Undine 7585 : 2. Cannstatter R.K. 8,10.
Tübinger R .V . bei 750 Meter aufgegeben .

11 Zweiter Achter : 1. Wormser R .V - 6,05 :
2. Ulmer R .C. Do,rau 6,15 ; 8 . Mannheimer R .B .
Baden 6,35.

12. Erster Einer : 1 . Stuttgarter R .G . (Lufar )
8,20 ; 2. Ulmer R .C. Donau 8,26 . Karls¬
ruher R .V . aufgegeben .

13. Mercedes - Vierer : 1 . Stuttgarter R .G .
7,815 ; 2. Cannstatter R .K. 7,82 ; 8 . Ulmer R .C.
Donau 8,00.

14. Ermunterungs - Vierer : 1, Mannheimer
R .B . Baden 758,6 ; 2 . Tübinger R .V . 8,09 ;
3. Cannstatter . R .K 8,28.

13. Großer Achter : 1 . R .B. Neptun Konstanz
6,50 ; 2 . Heidelberger 3t»Ä . 7,00,

Süddeutsche Tourenfa - rL
17 Wagen beenden die gratze Prüfungsfahrt

strafpunktfrei.
<ir . Münch««, 27. Jvni .

Die letzte Etappe der Süddeutsche » Ton «
renfahrt , Stuttgart —München . wurde am
SamStag gefahren und brachte als wichtigstes
Ergebnis , daß die Mercedes -Mannschaft die
Fahrt nicht strafpunktfrei beenden konnte , da
sich Carraciola -Tresüen und Kimvel -Aache«
beim Start in Stuttgart Strafpunkte zuzogen.
Im Wettbewerb der Motorräder blieben nur
zwei D .K .W.-Maschinen strafpunktfrei . In
München wurden auch die Ergebnisse der tech¬
nischen Leistungsprüfung auf der Solitude be-
kanntgegeben , in der bei den Sportwagen ei»
Benz (Frau Merck-Tarmstaöt ) und bei de»
Tourenwagen ein Maybach ( Zwick-FriedrichS -
Hafen) am besten abschnitten . Die Ergebniffe
der technischen Leistungsprüsung , die wir unten
mit dem Verzeichnis der strafpunktfreien Fah¬
rer folgen lassen, werden indessen bei der Ge-
famtwertung nitch berücksichtigt.

Die strafpunktfrei gebliebenen Teilnehmer
sind folgende :

Wagen : Butemuth -Hannover a/Hanomag :
Görtz -Weilburg a/Opel ; Lühr -Coblenz a/Adler :
Wruck-Frankfurt a/Adler ; Irmgard von Opel .
a/Opel : Bergmann -Rüflelsheim a/Ovel : JörnS -
Rüsselsheim a/Opel ; Bolz -Frankfurt a/Adler :
Dr . . K. Krailsheimer -Stuttgart a/Mercedes :
Zwick-Friedrichshafen a/Maybach : Schobinger -
Friebrichshafen a/Maybach : Eifenlobr -Reutlin -
gen a/Maqbach ; Nallinger -Stuttgart a/Merce - .
des ; Merz -Untertürkheim a/Mercedes : Walb -
Mannheim a/Mercedes ; Dr . Tialer -Mannheim
a/Benz ; Frau Merck-Darmstadt a/Benz .

Motorräder : Wielhauer -Plauen a/D .K .W-
Linner -Mühlborf a/DK .W.

Ergebnis der technischen Leistungsprüfung auf
der Solitude :

Sportwagen : 1 . Frau Merck-Darmstadt
a/Benz 18,71 Punkte : 2. Dcholl-Berlin a/HorÄ
18,82 Punkte : 3. Dr . Tigler -Mannheim a/Benz
18,81 Punkte .

Tourenwagen : 1. Zwick-FriedrichShafe »
a/Maybach 28,79 Punkte : 2. Carraciola -DreS -
den a/Mereedes 27,30 Punkte : 3. Nalliuger -
Stuttgart a/Merceües 2257 Punkte .

*
DaS Bleichröder -Remren in München.

n. München , 27 . Juni . ( Eig . Drahtbericht .)
Prachtvollstes Wetter war den diesjährigenBleichröder -Rennen befchieden. die infolgedesseneine ganz außergewöhnliche Anteilnahme vo »
seiten der Oeffentlichkett fanden . Am Ziel
herrschte ein erstklassiges gesellschaftliches Trei¬
ben . Die städttschen und staatlichen Behörden
und Vertreter der sportlichen Verbände waren
vollzählig erschienen. Die ganze Strecke war
von Zehntausenden von Zuschauern voll besetzt.
Di « Zeiten des vergangenen Jahres . wo Wer¬
ne r - Stuttgart auf Mercedes 151 Stunden¬
kilometer erzielte , wurden in diesem Jahr nicht
erreicht . Der Sieger im Bleichröder -Remfen ,
Helmuth T a x t x - Stuttgart , auf Alfa Romeo ,
der auch die beste Zeit des Taaes mit 4.93.2
Min . für die 5 Kilometer lanae Strecke erzielte ,
kam nur auf 131.668 Stunben -Kilometer .

Die Ergebniffe lauten :
Klasse D A : Helmuth TaxiS auf Alfa

Romeo in 4.88,2 Min . für 5 Kilometer - Bests
Zeit deS Tages . Gtundenmittel 131.668 Kilomtk .

Klasse E : 1. Werner - Stuttgart auf
Mercedes in 4.88,8 Min . : 2. Kolb -München auf
Bugatti in 4.88 Min . : 8. Karstens -Elmsbor «
auf Bugatti in 4.47 Min -: 4. Gappel -Münche »
auf Dürrkopp in 5.435 Min .

Klasse E : 1 . Momberaer - Frankfurt
auf N .S .U. in 6.00 Min . : 2. Meyer -Frankfurt
auf Adler in 5.01 Min . : 8. GanS -München am
Chtrribiri in 5 .12 Min . : 4. Lana -MüuSen auf
Bugatti in 655 Min . : 5. Stollsteiner -Münche »
6.20 Min . auf Fiat .

Klaffe 6 : 1. Cockerell auf Cocke« ll in
6.47 Min . im Alleingang .

Großes Motorrad - Herau - soröe -
rungS -Renneu . 1. Steltzer - Münche «
auf B .M .W . in 14.81 Min . für 10 Kilometer : 2-
Pappenberger auf Suubeam in 15.87 Min . : 8:
Bickenbach-Stuttgart auf Bayerland in 16-29,4
Minuten .

LandSkiff - Rennen über 3 Kilo¬
meter : 1. Fierholzer - Müncken in
6.50.8 Min . ; 2 . Dolleder -München in 6.58,2 M ' N.

OerMerverbändekampfin Dresden -
Sieg GüdbeutschlimdS.

Dresden . 27. Juni . ( Eig . Drahtbericht .) Der
Vierverbäldde -Leichtathletik -Kampf Mitteldeutsch¬
land —Süddeutschlanü — Westdeutschland— Bran¬
denburg , der anläßlich des B .M .B .B .-Jubiläum »
am Sonntag in Dresden ausgetragen wurde ,
brachte durchweg gute Leistungen , die aber duk"
üaS Fehlen der besten westdeutschen und Ber¬
liner Klaffe nicht ganz die Erwartungen er¬
füllten . Süddeutschland konnte die meisten
sten Plätze belegen und siegte knapp vor
teldeutschlanb , so daß der Pokal deS Kölner
Oberbürgermeisters Adenauer vo« West- »aw
Süüdeutfchland wanderte . Der Leipziger W e g tr
den die D .S .B . nicht zu den englischen Meister¬
schaften entsendet , bewies sein ausgezeichnet «»
Können gegen den deutschen Meister C o r t S *
Stuttgart , gegen den er im 100-Meter -Lauf *»
10,7 Sek . totes Rennen erzwang . Die Gesam»-
wertung brachte folgendes Resultat : 1 .
deutschland 43 Punkte , 2 . Westdeutschland 4i
Punkte . 8 . Mitteldeutschland 87 Punkte , 4 . Bran¬
denburg 82 Punkte .
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)erro gewinnt das Deutsche Derby .
Ueber 50 000 Zuschauer.

A HamL«ra -Horu . 27 . Juni . (Drahtbericht.)
kam wie erwartet : Der Favorit aus dem

«lall Hantel gewann nach hartem Kampf
58. Deutsche Derby und führte damit die

Farben feines Stalles zum vierten Male zum
Arbysieg. Mit ihm gewann auch der wirklich
Me Dreijährige des Feldes , obwohl AureliuS
>ym kaum nachstand . Der Weinberger lief un-
ä 1 Otto Schmidt in Höchstform und gab seinem
Ze»wtnger eine sehr harte Nutz zu knacken . Nach
M voraufgegangenen vielen Regentagen war
Mte der wichtigen Veranstaltung doch endlich
L" einigermatzen erträgliches Wetter beschiede ».

sah zwar trübe aus , aber wenigstens blieb
Regen aus und damit war schon allerlei ge -

^° »nen . Ueber 50 000 Personen hätten sich ei » ,
Pfunden, um dem großen Schauspiel, dem Höhe,
7>lnkt der diesjährigen deutschen Reunsaison bei-
Mvohnen . Und sie wurden in sportlicher Hin -

auch nicht enttäuscht — es gab einen wun¬
derschönen Endkampf.

Bon den 0 gesattelten Hengste» — auf Rosa
^atte man verzichtet , da sie keine Chancen hatte"
7 galten Ferro und Aurelius von vornherein

Sieger , denen Rheinwein und Wachholder
*>s nächste kaum gefährlich werden konnten . Die
Origen hatten keine Chancen, aber unter ihnen
hechte Hööur die angenehmste Ueberrraschung.
■°«r Altefelder führte das Feld von Anfang an
?"d konnte dennoch den dritten Platz halten. Als

neunköpfige Feld nach zwei Fehlstarts , ver¬
ursacht durch Nervosität von Ferro und Au ,
? ltus, voni 2400- Meter -Pfostcn abzog , kam Hö -
?ur mit 5 Längen vor den beiden Mworiten am
Men weg und führte in flottem Tempo . Die'ur den dritten Platz favorisierten Rheinwein
u»d Wachholder gewannen allmählich an Boden,
Mnten aber doch nicht verhindern , daß sich
sserro und Aurelius an die Spitze setzten und
M schnelleres Tempo vorlegten. Sie hatten sich
°ald vom übrigen Feld losgelöst und machten
*as Weitere unter sich aus .
, Der Kampf um die Führung begann
? der Geraden , brachte aber keinem einen Er-
!?lg . Aurelius ließ nicht locker und auch Wil-
i'äws auf Ferro wollte keinen Zoll Boden ver¬
irren . Es entwickelte sich ein großartiger End-
!?«rt zwischen den beiden , den schließlich Wil-
^

>ams auf Ferro mit einer halben Länge für sich
Mschted. Zwei Längen hinter Aurelius kam
voüur ein . der , von Toriolan und Rheinwein
»kfolgt . den dritten Platz mit fünf Viertel Län -

behauptete . Rheinwein mußte sich sogar
von Coriolan . der sich überraschend gut

Mt , auf den fünften Platz drängen laßen.
Wachholder war noch weiter hinten, er lief wenig
Mtrauenerweckend. Williams hatte einen er -
lulZreichen Tag , denn er gewann vor dem Derby
5?ch zwei weitere Rennen , darunter das mit
tr>000 M . dotiert« Rcnard-Rennen . Hier ge-
Aann er mit dem Altefelder Marduck knapp vor
A »nenblümchen . Tann siegte der Amerikaner
"Uch noch im dritten Rennen mit Lebenslauf.

Das Meldeergebnts der Badischen
Leichtathletikmeisterschaften -1926.

195 Meldungen .
, Zu den am 3. und 4 . Juli ds . Js . in Karls »
Me stattfinbcnden Bad. Leichtathletikmeister .
ichaften 1928 waren bis zum Meldeschluß von

Vereinen 198 Meldungen für
Teilnehmer abgegeben worden. Ge»

? *u früher ist zu beobachten , daß die Vereine
M ausnahmslos nur ' aussichtsreiche Bewerber
»trneldet habe » , so daß von vornherein die
^preu vom Weizen gesiebt ist und Leistungen

besonderer Güte zu erwarten sind . Zahl-
rtchere Meldungen sind eingelaufen vom Frei »

°^rger Fußballklub, Phönix Karlsruhe , Karls -
Mer Fußballverein und Mannheimer Turn -
'vortgesellschaft, den Hauptstützen der badischen

Oie Deutschen Turner auf
der Amerikafahrt .

Ueberfahrt und Ankunft in Neuyork.
'. .Die Lmerrkariege der Deutschen Turner -

hat in Begleitung des Vorsitzenden der
Direktor Dr . Berger in Stärke von

Turnern und einem Riegenführer auf dem
^ vqddamps«r „Columbus" die Ausreise an»
Preten . Große Ziele und Aufgaben hat Ne sich
N'

etzt . Sie will in den Bereinigten Staaten
M deutsches Turnen werben und den Ver¬
ben des Amerikanischen Turnerbundes . der
An Deutschen begründet worden ist und nr der
Mbrzahl seiner Vereine die deutsche Sprache
M deutsche Sitte pflegt . Anregungen geben
M in ihnen den deutschen Gedanken starken
M festigen . Ter Zweck der Amerikafahrt ist
Zw vornebmlich ein erzieherischer , bildender,

Teilnahme an Wettkämpfen tritt demgegen -
in den Hintergrund . , , . .

-> Prüchtige Gestalten, erprobte Turner bat die
putsch« Turnerschaft für die Riege auserwahlt .

im Kleinen ein Bild des deutschen Vater»
iMes gibt und Vertreter der verschiedenen
^ Utscheu Stämme aufweist . Ein Schwabe , ein
Mbse , ein Pfälzer , ein Rheinländer , ein -saar -
Z^der . ein Hamburger , ein Friese , zwei Mar -
^ bilden die Riege, die der technischen Leitung

Turnerveteranen , des vielfachen deutschen
L^tnfestsiegers, Stadtturnrat Mühlncr -
"ASlau. unterstellt ist. r „ .
. Anregend gestaltete sich die Ueberfahrt
CJ dem prächtigen „Columbus". Die Leitung
Nste LlleK getan, um den deutschen Turnern den
Aeuthalt so angenehm wie möglich zu machen.
iZräte waren mitgenommen worden, um
tz

*bungsmöglichk« iten zu schaffen und den Tur -
±it /nvfifMt - hip Äll illttt *

^*ln. Leider wurde au§ dem Heben nicht all-
Mel . Nur dreimal konnten die Turner ihre
. vvper geschmeidig und gelenkig machen, da

Kobe ^ '" gang sowie der starke Wind ein
Miges Heben unmöglich machten . Dafür wur-
fij* eifrig allerlei Spiele betrieben, iiin den
d

°rv !!r leistnugsfähig zu erhalten . Tie meisten
Riegenteilnehmer mußten auch Neptun ihr

Wer zollen . Nur einer blieb seefest , der 64-
Vorsitzende der D .T ., Dr . Berger , dessen

Leichtathletik - L .A.V . Baden-Baden , Germania
Friedrichsfeld. P .S .V- Karlsruhe , P .S .V.
Mannheim , Offenburger F .B . . 1. F .C. Pforz¬
heim haben wenige aber gute Leute gemeldet .
Außerdem sind noch beteiligt Germania
Brötzingen, P .S .V . Freiburg . B .f.B - Gaggenau,
F .V . St . Georgen, Frankonia Karlsruhe , Phö¬
nix Mannheim , Rugbyklub Pforzheim, V .f .R.
Pforzheim und T . u. Sp .B . Schönau i . W. Bon
den bedeutenderen badischen Leichtathletikver¬
einen werden diesmal nicht beteiligt fein V -f.N .
Mannheim , Sp .Bg . Baden-Baden, F .V . Rastatt
1904, Sp .Cl . Freiburg , P .S .V , Heidelberg, Sp .

ü . Magdeburg. 26. Juni . sEig . Drahtbericht.»
Am ersten Tag der Internationalen Ein,
ladungö-Schwimmwettkämpse der Magdeburger
Hellenen hatten sich infolge der kühlen Witte¬
rung nur verhältnismäßig wenig Zuschauer
eingefunden. Leider waren einige der aemel-
deten Schwimmer nicht erschienen , u . a . Hein¬
rich - Leipzig und B o dd in - Breslau , sodaß
besonders das 200-Meter -Rückenfchwimmen durch
das Fehlen deö Breslauers sehr an Interesse
einbüßte, da man Lauffer keine besondere Kon¬
kurrenz entgegenstellen konnte . Wohl das in,
teressanteste Rennen war das 100-Metev-Frei »
stilschwimmen , das Lauffer trotz mehrmaligen
Berschwtmwens in guter Zeit gewann. In der
3 mal 100 Meter -Freistilstaffel mutzte Hellas
Magdeburg durch den N .S .C . Budapest eine
Mederlag« hinnehmen. die hauptsächlich auf das
Versagen FKilichs zurückzuführen war . Das
SM - Meter-FreistUschwimmeu wurde in Abwesen¬
heit von Lauffer «ine sichere Beute des Darm -
stäöter Berges . Ausgezeichnete Leistungen boten
durchweg die Jugendschwimmer, deren Zeiten
zum großen Teil denen der Senioren gleich ,
wertig sind . Ter erste Dag brachte folgende
Ergebnisse :

>. Senioreu -Freistilstasfel 1 mal 190 Meter :
1. Hellas Magdeburg 4 .47,8 Min . : 2. Wasser-
freund« Berlin 4,50 Min . : 8. Hellas Hildesheim
4.84 Min . .

Jugend - Freistilschwimmen 100 Meter : 1 .
Schuwburg , Hellas Magdeburg . 1,08,8 Min . :
2. Gebert, Hellas Magdeburg, 1,09,4 Min .

1. Seuioren -Freistilschwimmen 199 Meter : 1 .
L a u f f e r -Cincinatti 1,08 Min . : 2 . Garboffy-
N .S .C . Budapest 1,05b Min . : 3. Wedb - C ' nein-
natti 1,08,6 Min.

2. Seuiore « - Brustschwimmen 200 Meter : 1 .
Hafer körn - Eimsbüttel 3,06,4 Min . : 2 . Zöge-
Neptun Leipzig 3.07,2 Min . : 3. Herber-Stern
Leipzig 3,09 Min.

1 . Senioreu -Freistilfchwimmeu 899 Meter : 1 .
Be r geS - Jungdeutschland Darmstadt 11,88,6
Min. : 2 . Eckstein-Poseidon Leipzig 12,02 Min.

2. Senioren -FreisMschwimmen 199 Meter : Ir
M a r o n - Poseidon Berlin 1,08,7 Min . : 2 .Galle»
Siemens Berlin 1,08,8 Min . : 3 . Kuntze-Stern
Leipzig 1,09 Min.

Jugend -Brustschwimmen 209Met. : 1 . Prasse -
A.B .T .S . Bremen 3,12 Min . : 2. Wolff-Hiltzes.
heim 99 3,18,8 Min . : 8. Küninger-Poseidon Leip»
»ig.

1. Senioren -Rückenfchwimmeu 299 Meter : 1 .
Laufs er . Cincinatti 2.47,6 Min . : 2. Trent -
schel-Pofeidon Leipzig 2,54,7 Min.

Jugend - Freistilstaffel 8 mal 299 Meter : 1 .
Hellas Magdeburg 8,20 Min . : 2. A .B .T .S . Bre¬
men 8,50 Min.

1. Senioren » Freiftilstaffel 8 mal 109 Meter :
1 . N- S .C. Budapest (Bartha , Jung . Garboffyj
8,21b Min . : 2. Hellas Magdeburg <Cordes, Frö -
lich , Erich Rademacheri 8,21,8 Min . : 8 . Westfalen
Dortmund weit zurück.

Wafferballspiel: Hellas Magdeburg — Stäöte -
mannschaft Leipzig 12 : 0 <7 : 0) .

Vereinigung Konstanz und F .C . Villingen . Die
Finanznot der Vereine wird hier manchen
Wunsch unerfüllt gelassen haben.

Die zahlreichsten Meldungen sind, wie bisher ,
für die Kurzstreckenläuse , für den 5000-Meter -
lauf , für den Weitsprung und das Diskuswer¬
fen abgegeben worden. Weniger begehrt sind
die Mittelstrecken , der 110-Meter -Hürdenlaus
und der Stabhochsprung. Erfreulich ist die große
Zahl der Zehnkämpfer und der 400 Meter Hür .

' denläufer , Hebungen, die im allgemeinen stark
vernachlässigt werden. Das Meldeergebnis für
die Frauenmettbewerbe kann nur im Laufen

2. Tag.
v. Magdeburg . 27 . Juni . (Eig. Drahtbericht.j

Auch der 2. Tag der Internationalen Ein-
ladungS-Schwimmwettkämpse der Magdeburger
Hellenen brachte nicht den erwarteten Besuch,
obwohl die Witterung etwas günstiger war wie
am Samstag . Die Leistungen waren auch am
Sonntag gut . Das spannendste Rennen brachte
das 400-Meier - Freistilschwimmen. Bet 100 Me¬
ter lag der Amerikaner Lauffer noch vor
Berges -Darmftadt . Die 200 Meier wurden
gleichzeitig erreicht . Bei 300 Meter gelang Ber¬
ges eine vorzügliche Wende , die ihm einen klei¬
nen Vorsprung brachte , der zum Stege genügte.
Die Zwischenzeiten waren 100 Meter Lauffer
1 : 08,8 , Berges 1 : 09 Min . 200 Meter beide
2 : 31L Min . Lauffer entschädigte sich im 100
Meter -Rückenschwimmen durch einen sicheren
Sieg , über den deutschen Meister Frölich. Lauf¬
fers Zeit von 1 : 12,8 Min . ist hervorragend,
aber auch Frölich erreichte mit 1 : 14,7 Min .
eine neue Bestzeit für freies Wasier . Die Er¬
gebnisse deS 2 . Tages waren folgende :

Jugeudlagenftaffel 8 mal 199 Meter : 1 . Hel-
laS-Akagdeburg 3 : 56,2 Min . : 2. ABTS . Bre¬
men 4 : 4 Min .

1. Rückenschwimmen 190 Meter : 1. Lausse r -
Amerika 1 : 12,8 Minuten : 2. Frölich Hellas-
Magdeburg. 1 : 14,7 Min . : 3. Bartha -Budavest
1 : 15,8 Min.

Brustschwimmen 200 Meter für 1. Senioren :
1 . Erich Rademacher Hellas - Magdeburg
2 : 59,8 Min . : 2 . Saferkorn , SanitätSschwimm-
verein Eimsbüttel 3 : 4.6 Min . : 8. Jung -Buda¬
pest 3 : 5,1 Min .

Leuior -Freistilschwimmen 400 Mir . für 2. Se¬
nioren : 1 . H anb schuh wach e r » Dortmund
8 : 43,2 Min . ; 2. Jung Poseidon-Berlin 5 : 54
Min . ; 3 . Galle SveurenS-Charlotienburg 6 : 15
Minuten .

2. Rückenschwimmen 100 Meter : 1. Schlü¬
te r - Westfalen -Dortmund 1 : 19,4 Minuten : 2.
Röhr Hellas-Magdeburg 1 : 23 Min .

Jugend - Freistilschwimmen 500 Meter : 1 .
I e n tz s ch Poseidon-Leipzig 7 : 35,4 Minuten :
2 . Gruß Hellas - Magdeburg 7 : 38,6 Min.

Jugend -Frcistilstasfel 4 mal 100 Meter : 1.
HellaS -Magdeburg 4 : 45,6 Min . : 2 . Bre¬
mischer Dchwimmverbanb.

1 . Sentorschwimme« 400 Meter Freistil : 1.
Berges Jungdeutschland-Darmstadt 5:24 Mi¬
nuten : 2. Lauffer-Amerika 5 : 31,2 Minuten : 3.
Joachim Rademacher 5 : 36,4 Min .

2. Denioreuftasfel 3 mal 200 Meter Freistil :
1 . Poseidön - Gelsenkirchen 8 : 21,1 Mi¬
nuten : 2. Wasserfreunde Berlin 8 : 27,4 Min . :
3 . Hellas-Hilüesheim.

1. Seuiorculagenstasfel 4 mal 100 Meter : 1.
Hellas - Magdeburg 5 : 3 : 2. Stern -Leip¬
zig. 5 : 7,6 Min . : 3 . Poseidon-Berlin 5 : 0 Min . :
4 . N .S .C. Budapest 5 : 14,4 Min.

Wafferballspiel: Hellas - Magdeburg — N .S .C.
Budapest 2 : 0 lvon den Ungarn noch vor Schluß
der 1 . Halbzeit abgebrochen ) .

befriedigen . Im einzelnen wurden abgegeben
an Meldungen : Männer : 100-Meterlausen 16,
200-Meterlaufen 19, 400-Meterlaufeu 8, 800 -Me-
terlaufen 0, 1500-Meterlausen 6, 5000 Meterlau¬
sen 12 , 10 000-Meterlaufen 7. 110-Meter -Hürden-
lausen 4 , 400-Meter -Hürdenlaufen 7 . 4 mal 100-
Meterstasfel 6, 8 mal 1000 -Meter -Stafsel 4,
Olympische Staffel 4, 5000-Metergehen 2, Hoch¬
sprung 8, Weitsprung 14, Stabhochsprung 4, Ku¬
gelstoßen 10, Diskuswerfen 11 . Speerwerfen 8,
Zehnkampf ( bestehend aus 100- , 400-, 1500 -Mc-
terlaufen , 110-Meter .Hürdenlaufen , Hoch -, Weit-
und Stabhochsprung, Kugelstoßen , DiSkus- und
Speerwerfen ) 8. Frauen : 100-Meterlausen 7,
4 mal 100-Meterstaffel 3. Hochsprung 2. Weit¬
sprung 4 , Kugelstoßei »- 3, Diskuswerfen 8, Speer¬
werfen 3, Dreikamps (bestehend aus 100-Me»
terlaufen , Weitsprung, Diskuswerfen ) 3. j.

Deutsche Kampffpiele Köln -1926.
Das Eröffnungsprogramm .

Die feierliche Eröffnung der 2 Deutschen
Kampffpiele soll am 4 . Juli , mittags 2 Uhr , mit
dem Einmarsch der Berbanbsvertretuugen in die
Hauptkampfbahn des großen Kölner Stadions
in Köln-Müngersdorf beginnen. Bei diesem
Einzug uinß im Interesse der einheitlichen
Gestaltung daran festgehalten werden, daß nur
Aktive , und soweit das 'möglich ist , in Sporc-
kleidung , sonst in einheitlichem Anzüge daran
teilnehmen. Zivilpersonen , also Berband-sver-
treter und dergleichen , sollen in diesem Falle
nicht teilnchmen.

Im Anschluß an den Einmarsch sind drei kurze
Ansprachen in Aussicht genommen . Unmittelbar
nach dem Abmarsch werden die Freiübungen der
Turnerschaft stattfinöen , denen sich Turnen an
50 Barren und Neckturnen der Besten der D . T.
anschließen werden. Innerhalb der Freiübun¬
gen wird auch die preußische Hochschule für Lei¬
besübungen mit einer kurzen Vorfübrung zur
Geltung kommen . Nach dem Turnen ist eine
ebenfalls kurze Vorführung von 50 Studenten
der Deutschen Hochschule für Leibesübungen in
Aussicht genommen und um Punkt 5 Ubr wird
dar Entscheidungsspiel um den Kamvsspielpokal
des Deutschen Fußball -Bundes beginnen. Um
den Besuchermaffen hinterher noch etwaL zu bje-
ten . wird dann eines der beliebten Jugendspiele
stattfinöen, so daß der Abtransport der Maffcu
sich auf diese Weise etwas verteilen dürfte.

"

Literatur.
Tabelle litt « er- aseteiastellvus . Daß infolgc foffeftcr

Dergaiereinstellung «in großer Teil des Kraftstoffes tut »
verbrannt bleibt und deutlich gesagt, einfach auf die
Straße gegoffen wird , ist ein« Tatsache, Wem daran
liegt , mit jedem marktgängigen Kraftstoff wirtschaftlich
uni befriedigend zu fahren , wird anhand der fetzt vom
Beniol -Berband G . m . b . H „ Bochum , berauSgcgebcnen
„ Tabelle zur Vergasereinstellung " unschwicrig seinen
Vergaser selbst richtig einstellen können . Die Tabclle
unterrichtet in klarer , übersichtlicher Form über die
„Vorbedingung für jede Vergasereinstellung " und zeigt
anband einer zweiten Ausstellung „ Merkmale richtiger
und falfcher Vergasereinregelung " di« Möglichkeit, dgn
geprüften Vergaser richtig einzustellen.

Achtung !

Heute
noch müssen

unsere
f das Karlsruher

bei der Post bestellen , wenn ^'
am 1 . Juli keine Verzögerung

in der Zustellung eintreten soll

MMlml«, SAnMm on w -lNMwtg.
Der Amerikaner Lauffer gewinnt das 100 Meter - Freistil - und daö 200 Meter » Rücken¬

schwimmen , verliert 400 Meter Freistil .

robuster Gesundheit Wind und Wellen nichts
anhaben konnten . Tafeaen waren die Schwa¬
ben dem Elend am nachbaltiirsten preiSgegeben .

Die deutschen Turner bildeten bald den Mit¬
telpunkt der Schifssaesellschaft , so daß sich auf
diese aut turnerischer Geist übertrua - Dazu
verbalf nicht zuletzt auch die Vorführung deS
Films vom Hermanuslauf der Deutschen Tur .
nerschaft , an dem im August vorigen Jahres
über 130 000 Turner teilgenommen haben . Drei¬
mal wurde der Film , der auch die amerikani¬
schen Turner anregeu soll, in den verschiedenen
Schiffsklaffen gezeigt . Dr . Berger sprach dazu
einleitende Worte und gab Erklärungen . Ju¬
belnder Beifall war überall der Dank. Auch der
Kapitän des Schiffes , I o ü n s o n , erwies der
Riege größtes Entgegenkommen und hatte die
Führer der Riege wiederholt zu Gast . Auch er¬
teilte er bereitwilligst Erlaubnis zur Besich¬
tigung des Schiffes und der Maschinenräume.
So ging die Zeit der Ueberfahrt in angeregter
Unterhaltung wie im Fluge dahin .
^ Mit zwölfstündiger Verspätung , die durch den
Lturm , anhaltenden Nebel , Eisberggefahr so¬
wie den Verlust eines Schraubenflügels bedingtwar , langte der „Columbus" bann am 7. Juni
in Ilcuyork abends 10 Ubr an . Amerikanische
Turnbrüder standen am Pier und begrüßten
durch Schwenken einer Turnerfghne mit den
vier ¥ sowie durch Gut Heil !-Ruf« die deutschen
Amerikafabrer. di« aber noch nicht ausgeschifst
wurden. Eine Abordnung dsr Neuporker Turn¬
vereine kam zur Begrüßung in später
Nachtstunde an Bord u . a. auch als Vertreter
des deutschen Konsulats . Dr . L ü t t k e . der
herzliche BegrüßungSworte sprach. Um 11 Uhr
am Vormittag des folgenden Tage- erfolgte
dann endlich die Ausbootung. An Land be¬
grüßte Turnbruder Mücke namens des Neu¬
yorker TurnHezirks die deutsche Riege. Auf
seine berzlichen Willkommcnsgrüße erwiderte
Dr . Berger . Nach der langwierigen Zoll¬
abfertigung ging es dann in mehreren Autos
zur Turnhalle des Neuyorkcr Turnvereins , wo
die deutschen Turner von den amerikanischen
festlich bewirtet wurden. Herzliche Ansprachen
büben und drüben knüpften schnell ein inniges
FreundlchaftSband.

Am Nachmittag war großer Empfang
durch den „Malor "

. den Oberbürgermeister der
Stadt Neuyork. Walker , in der City-Hall.

dem Ratbaus . Er wurde äußerst herzlich fle-
staltet . Oberbürgermeister Walker hielt eine
Ansprache , in der er u. a . ausführtc :

„Es freut mich , daß die deutschen Turner den
Weg zur Neuen Welt gefunden haben , um hier
am friedlichen Wettkampf teilzunebmen. Es
freut mich , daß sie auch in der Stadt Neuyork
den Weg zur City-Hall gefunden haben . Es
freut mich acraöe beute um so mehr, als meine
6>attin nach hier zurückaekehrt ist . Sie hat auch
in der Alten Welt ibr Vaterland besucht und
bat dort die beste Aufnahme gefunden . Sie
durfte deutsche Gastfreundschaft genießen . Es
ist wahr , kontinentale Besucher finden oft den
Weg zu diesem Hause . Ihr Besuch gilt dieser
großen Stadt und muß als Anerkennung für
diese Metropole gewertet werden. Neuyork ist
stolz auf seine Entwicklung, stolz auch auf seine
Größe, stolz auf die , die eS groß und mächtig
werden ließe » . ES ist die^Stadt der Welt, die
zum Aufbau den deutschen Einwanderer braucht .
Tie Stadt ist stolz auf das deutsche Element,
das zu allen Zeiten , und wo immer es war ,
bereit war , zu Helsen , zu aeben und in erster
Linie zu kämpfen . Dem deutschen Element ge¬
bührt viel Dank. Mit eisiigen Bemerkungen
über das gute Aussehen der deutschen Turner
fuhr er fort :

„Ein friedlicher Wettkampf , die Teil¬
nahme am nützlichen Sport hilft die Verbindun¬
gen der Völker vertiefen und gründen . Tic
Geographie ist letzten Endes nur ein« Sache ,
die mit Linien arbeitet, die Menschen geben erst
den Ausschlag . Es ist gut , daß es für den Sport
keine strengen Linien gibt , daß die Menschen
zueinander kommen , um im friedlichen Ringen
Ehren zu erkämpfen und Freundschaften zu
pflegen , llnd srob wollen wir sein , daß auch
das deutsche Element den Weg in andere Län-
der gefunden bat , um die Saat der Gedanken
für Verständigung und Freundschaft gedeihen
zir lassen. Was immer vor einiger Zeit war,Jahre eines großen Krieges mit düsteren Er -
ccgnnsen , sollen vergessen werden. Lassen wir
die Blätter , die die Ereignisse dieses Weltkrieges
melden , unaufgeschlagen ! Denken wir an > die
Zukunft ! Seien sie willkommen auf ameri¬
kanischem Boden als Träger völkerverbinden¬
den Svorts ."

Nachdem sämtlich« Teilnehmer der Riege dem
Major vorgestcllt waren , dankte Dr . Berger für

den herzlichen Empfang der Stadt Neuyork.
Der Major ließ sich am Schluß mit der deut¬
schen Riege auf der Treppe vor dem Rathaus
photographieren und filmen. In allen Zeitun¬
gen , englischen und deutschen, erschienen darauf
die Bilder vom Empfang der deutschen Riege in
der City-Hall. Damit endete die erste amt¬
liche Begrüßung der deutschen Turner in
Amerika .
Die deutsche Turnriege auf dem amerikanischen

Bundesturnfest .
Die deutsche Turnriege ist nunmehr auf dem

amerikanischen B u n d e s t u r n f e st in LouiS -
v i l l e (Kentuckn) cingetrofren. zu dem Zehn¬
tausende von amerikanischen Turnern herbei -
geeilt sind. In der Wafsenhalle , die riesige
Ausmaße hat, veranstaltete die deutsche Riege
ein Schauturnen , dem nicht weniger als 30000
Zuschauer beiwohnten. Die Darbietungen der
Deutschen fanden tosenden Beifall. Ter Präsi¬
dent des Amerikanischen Turnerbundes Georg
Seidel sagte in seiner Dank- und Begrüßungs¬
rede , daß der Besuch der deutschen Amerikariegc
erst das Ende des Krieges bedeute . Dir . Dr .
Berger , der Vorsitzende der Deutschen Turner¬
schaft dankte herzlich für die freundliche Auf¬
nahme , die der Riege überall zuteil geworden
sei . Seine Wünsche galten der weiteren Festi¬
gung der langjährigen Beziehungen zwischen
den deutschen und amerikanischen Turnern .

Am folgenden Tage nahmen 7 der deutschen
Turner am Wetturnen teil. Kirchgatter
( Berlin ) und Huck (Hamburg) , die beide beson¬
ders aussichtsreich waren , mußten infolge leich¬
terer Verletzungen dem Kampfe fernbleiben.
Dafür gelang es Pfeiffer (Frankfurt a . M .)
im Gerätesechskampf 3 . zu werden, Kauf¬
mann (Neutschkau) wurde 4., Weingärtner
( Pirmasens ) 5 . . Sachs ( Forst) 6. , W ö l f l i n -
ger ( Fürstenhausen a . Saar ) 7. , Nord ( Göp¬
pingen) 8 . und Sinn well (Kuxhaven) 10.
Auch im Achtkampf waren die Erfolge gute .
Hier war Wölslinger 3.. Nord 5 . , W e i n -
gärtner 7 ., Sachs 10. , Sinn well 11 .,
Kaufmann 18 . und Pfeiffer 15.

Tic Erfolge sind also recht gut , wenn man in
Betracht zieht , daß die Wettkämpfer Tage hin¬
durch auf der Bahn gelegen haben und in de»
verschiedenen Städten der Bereinigten Staaten
anstrengende Schauturnen gegeben haben .
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Beginn eines neuen Handelskursus in sämtlich ,
kaufmännischen Fächern (Handelslehre u . Volks¬
wirtschaft , Buchführung , Rechnen , Briefverkehr u .
Deutsch , Maschinenschreiben , Stenographie usW .
Französisch und Englisch ).

am Donnerstag , den 1 . Juli WWWWWUW
Die Schulleitung : Fink , Diplom - Handelslehrer .

Dienstag , den 29 . Juni , abends R- 10</, Uhr :
Aus vergangenen Zeiten_ _ »

«fi
Große« historisches Konzert des ilfnsikvercins Harmonie .

| Wlktk. iTeleion 5111 Wnldstr.
Sl denz -

Llchtsplele

Ab haute

Per heimliche
Sünder

Eine boshafte , aber lustige Geschichte in 6 Akten
mit

Margarethe Kupfer / Hary Kid
Maria Kamradek Dorothe Wieck

Hans Leibelt / Viktor Colnai
Hermann Pfanz.

VIMan steigt nach
Groteske in zwei Akten mit Bobby Vornon

Trianon -Woche
verbreitetste Wochenschau , an Reichhaltigkeit

sowie in Aktuellität unübertroffen !

if

Wnldstr. Verstärktes
Orchester ! Wnldstr.

UImIb Badania, Kaiserstr . 245W €IU Drogerie, Kurvenstr. 17
Verwenden Sie meine Fabrikate !

Parkett - u . Linoleumputz
„Sauber “
reinigt schnell , ohne Staub
und 3IUhe , da keine Stahl-
spLnv nöticr. — Das Liter nur

70 Pfennig .
Mein sparsames

Terpentinöl -
Parkettwachs

hat angenehmen Geruch, gibt großartigen Glanzund ist , da immer frisch, weich und laßt sich dünn
auftragen . Per Kilo -Dose nur Mk. 1.80 nnd offen .— Eine zweite Sorte per kg Mk. 1 .30 — —
Stahlspßne - das beste Fabrikat - Mtahlwolle
Werg , weise Patswolle , Parkettbtlrsten

Terpentinöl , rein nnd -Ersatz .
= Spiritus-Fußbodenlack —
jede Farbe, schöner Hochglanz, große Haltbarkeit .Büffel - und liOba - Faflbodenbeizen !

Vor Verwendung holen Sie meinen Bat .

Oelfarben, EtnnlllacKe
FnfflbodenOl . Treppenlack . EeinOI .» abonla , Alnmiuiuuiputz - Silberwatte .

Seifenschnitzel Pfd.40Pf . Schmierseife
Itadenia -Seifc , weiß 400 gr = 48 Pfg .Sparkernseife . . 200 gr = 18 Pf * .

Garantof-Eiechuiz ZUIU LkreWICSeil
Panama rinde in Paketen nnd lose.

Gioboi tötet Motten
echt Japan Camphor , Naphtalin-CamphorinMottentaleln, Insektenpulver

nehmen den Geruchund halten sauber.
Versand nach auswärts

Fabriken und Großverbraucher Extra - Offerten

Badenia, Kaiserstr , 245

nadittisifi'Einlagen

Drogerie, Kurvenstr. 17
Ich versende
otfnta geräucherte»

ölWarzuiiilder
Speck

bei Abnabme von 10 Psd .
d . Psd . L Jl geg . Nach«.

A. NfanSman »,
Metzgerei,

Tribcrg . Schwarzwald .

Frisch eingetroffen : I
hochfeines |

Salatöl
I

von reinstem,delikatem
Geschmack , zu Mayon¬
naisen vorzügl . geeignet

CARLQROTh

SWIM -
Ecke Baunieiiler » « . Marlcnttratze nnd

am Montag , den 28. Jnni 102«,- ‘ ‘ fff '

nochmals

MallMufuHr zum Einmlnben
Reapeler-Avrikoien

ver Steige mit ca. y2« Pfand dfn . RM . « ♦—
beam . pst Pfand dfn . 35 Pfennig .

Anion Metzger .

In Hassase and Fußpflege
ärztl . geprüft empfiehlt sich in und außer dem Hause

Frau Frieda Ulrici , Leopoldstraße 44.

%U*f4
Pickel i« Besicht und um Lörper , Milesier, Blüten ,
Pusteln , Wtmmerln, rote und fleckige Haut , verschwin¬
den sehr schnell, wenn man abends den Schaum von
„Zucker' s P.Medijinsl 'Seife" , i Stck . 60 Pjg . ( lö % ig) ,
SEI. 1.— (26 % tg ) u . Mk . 1.Ö0 (35 % ig . stärkste Form ) ,eintrocknen läßt . Schaum erst morgens abwafchen und
mit »Zuckooh' llreme" (in Tuben i 46, 66 und 90 Pfg .)
nachstreichen . Großartige Wirkung, von Tausenden
bestätigt. In allen Apotyeken . Drogerien, Parfümerien
und Friseurgeschäften erhältlich. /

Badisches
Landescheam
*G 28 , G . 901—1100.

Sit
Ek«WMW.

Schwank in 4 Akten v.Oskar Blumcntbal und
Gustav Kadelvura .

In Szene geletzt von
Dr . Gerhard Stör ».

Personen :
Martin Schröter Prüter
Sabine Radcmachcr
Walter Len» Krachen
Antonte Älbrecht
Bernd . Gemvc Müller
Fritz Flemmtng Klocble
Tr . CrusiuS Höcker
Krau Dr . Sru -
nuz Roorman
Rektor Arn »

stedt Gemmeck«
Frau Arnftedt Fraueu -

»orser» e Genter
erer Schneider

Diener Mehner
Anfang 716 Uhr .

Jude gegen 10 Uhr ,
Sverrni I 6.20 Jl .

lB .-S .. S .-Gr .l
Di . 29. 6. Donna Diana .

MaschinenstriiM
Englmann . Staiferftr .81
emviievlt sich in allen ins
Fach einschlagenden Ge .
schäfte , Reuansertlgennnd Pustricken von
Striinipsen .

hiur nosti fiStzitsund mOvchSN Dienstag

Ausneiiung
Kleiner Festhailesaal

West -EiDgang.

Ohne Unterbrechung geöffnet
vormittags 10 bis abends 10 Uhr .

Eintritt 75 Pfennig .

Geschlossene Frauenverbände
und Schulen Ermäßigung .

Der öedcdtieFamflienHfdi
Die Ausstellung lehrt

wie die Hausfrau zu allen gesellschaftlichen
und Familienanlässen ihre Tafel sinnreich ,
praktisch u. geschmackvoll deckt u. dekoriert .

fllicnottolli tinrf ' Frühstücks -, Mittags -, Abend - und Fest -
HUjyCilCIII 6IIIU > tagstische , grüne , silberne und goldeneHochzeitstafeln , Tauf - und Kommuniontische , Damen -, Herren -,Familien - n Fünfuhrtees . Besuchskaffeetiscbe , Kaffeekränzchen ,Jagdtafeln , Herrenspeisetische , Kinderbesuchstische ,Geburtstagstische

Für den schöngedeckten
Frühstücks - , Mittags - , Abendtisch

Fest - und Hochzeitstafeln

Eßservice, Eßbestecke
Trinkgarnituren
von einfachster bis feinster Ausführung
in sehr großer Auswahl u . bei billigsten Preisen
Besichtigung ohne Kaufzwang — Zahlungserleichterung

Geschenkhaus
WOHLSCHLEGEL

Kaiserstraße 173

SUrw -SaW« . lalefbntfet
einst Marke , versendet direkt an Verbraucher in
PoftkoliS n . o u . 9 Pfd . Einzelvsundvaket zu d. bill .TageSvr - ver Nachn,, heute Mk . 2-- v , Pfd . fr . dort .

Sch lafziurmer-Bilder
vreiSwerl . Bilder für alle Räume . Einrahmungen .
Valentin Schläfer » Snafthandlung . SailerVr . 18.

SampfmolkerelNorgstedt / Rendsburg
am Nard »Ottfee »Aanol .

Lampenschirm - Geaiella
»0 <sm Darchm. . . . Hk . 1.10
SO . . . „ 2 .00
60 „ „ . . . .. 2.60
70 . . „ 3.40

, . — - — Alle Können gleiche Preise.Ia Japan -Seide 4.80 Mk., Ia SeidenbRÜst 2.60 Mk. so¬wie sämtliche Besatzartikel, wie Seidenfransen, Schnflre ,Raschen, Wickelband und fertige Schirme billig .
Chr . Dosenbach » Herrenstr . 20, nahe Kaiserstr .

Linoleum, Tapeten etc.
Reichhaltige Auswahl in Teppichen ,

Läufer , Kokoslaüfer , Leisten ,
Rupfen etc .

Restposten in Tapeten und Linoleum
stets auf Lager (billigst)

H . Durand Ikmglautr . 27 htititr JSemptpoet
Telefon 2436

Die Krau , die heimlich
grüßte . . .

Ei » Bild aus der Berliner Gesellschaft.
Roma »

von
Paul Rosenhay ».

(8) - ( Jfachdruck verboten .)

«Wie so ?" fragte die junge Dame .
„Mein Aeußeres ist das Einzige , was Sie

bisher von mir gesehen haben . Meine geistigen
Qualitäten können Sie unmöglich gereizt
haben , denn Sie kennen sie nicht. Also bitte . . ? "

Sie lachte. „Ich bin geschlagen. Also, mein
Herr , Ihr Aeußeres hat einen so überwältigen¬
den Eindruck auf mich gemacht, daß ich nicht
anders konnte , als ja sagen ."

„Jetzt verhöhnen Sie mich !"
„Sie fordern es heraus mit Ihrem schreck¬

lichen Gespräch über solche Aeußerlichkeiten ."
„Nein . Bleiben wir einmal bei der Sache .

Soll ich es Ihnen gestehen — wenn ich in den
Spiegel sehe , bin ich für den ganzen Tag nicht
mehr zu gebrauchen ."

„Tie sind entsetzlich eitel , mein Herr ."
„Die haben gut reden . Wenn man aussieht

wie Sie , kann man so leicht über den Reichtum
fpolten .

"
„Also in Gottes Namen , was finden Sie denn

so häßlich an sich?"
„Sehen Sie sich einmal in diesem Raum um .

Bon allen Männern , die Sie hier sehen, bi » ich
fo ziemlich der längste . . ."

„Halten Sie das sür einen so großen Fehler ?"
, „ . . . . der längste und ungeschlachteste."

„Weiter ."
„Mein Haar ist flachsblond und so wirr , als

hätte ich es seit Tagen nicht gekämmt ."
„Es gibt mehrere geschickte Friseure in dieser

Stadt .
"

„Hab ' ich alles versucht . Hat nichts genützt .
Und dann bitte , sehen Sie sich meine Augen an .
Sie sind viel zu hell und ausdruckslos ."

„Hm . Ich galube . Sie haben kluae Augen ."

„Ich spreche hier von Dingen , die die Frauen
interessieren , In der Liebe kommt es nicht
daraus an , kluge , sondern schöne Augen zu
haben ."

„Geben Sie mir lieber Sekt .
"

Er griff glücklich nach der Flasche, die gluck¬
send aus dem Eiskübel schnappte und schenkte
ein .

„Also Prosit , Sie Häßlichster von allen !" In
der kurzen Stunde , die jetzt folgte , schwirrten
durch den Raum , an dem bas brausende Leben
der Linden vorüberraste , alle jene tausend hol¬
den Nichtigkeiten , aus denen sich seit Bestehen
der Welt das süße Kapitel der Liebe zusammen¬
baut . Was kümmerte ihn die Rechnung der
Frau Karoline Schmidt ? Das Glück dieser se¬
ligen Minuten war lohnend sür hundert trübe
Stunden im voraus , wog lachend alle Mühselig¬
keiten und Lasten eines Jahres auf . Bis dann
schließlich Daisy mahnend aus ihre Armband¬
uhr blickte .

„Es wird Zeit , scheint mir . . . Ich werde
Sie nun verlassen müssen . . ."

„Nein, " entschied er mit einer Selbstverständ¬
lichkeit, die ganz natürlich klana . Tie senkte
den Blick — dann sab sie ihn zögernd , säst ein
wenig unsicher an . Er Zehnte seinen Kopf an
ihre Wange und flüsterte ihr leise etwas ins
Ohr .

*
Als sich die beiden am späten Nachmittag

trennten , krampst JenS seine Hand in die seiner
schönen junaen Gefährtin .

„Wann sehen wir uns wieder ?"
Sie schüttelte den Kopf und schwiea .
„Ich werde arbeiten, " sagte er froh und

glücklich . „Jetzt ganz bestimmt — irgend etwas ,was mich schnell zum reichen Manne macht-
Weiß ich doch jetzt, wofür ich 's tue . Hörst du ?
Ich danke dir viele , viele tausend Male . Ganz
sicher — ich werde bald ein reicher Mann sein .
Du sollst dich meiner nicht zu schämen brauchen .
Nein , das sollst du nicht. Daisy ! Saa ' mir doch
einmal , daß du mich lieb hast — warum sprichst
du nicht?"

Sie blieb plötzlich stehen . „Wir müssen uns
hier trennen, " sagte sie mit leiser Stimme .

„Du bereust also ?"
„Nein, " sagte sie. „Ich bereue nicht. Es war

schön — ich danke dir ."
„Und wann . . .", er stockt vor ihrem trau¬

rige » Blick.
„Niel " sagte sie. „Niel Hörst du ? Du mußtes mir versprechen : solltest du mich jemals

sehen — wann und wo und mit wem es sei —
du kennst mich nicht- Hörst du — wenn du mich
wirklich lieb hast, so muß es dabei bleiben .Lebe wohl ."

Hastig — säst laufend — ging sie über den
Platz . Sie stieg in bas vorderste der dort hal¬tenden Autos , das angekurbelt bereit stand.
Regungslos sah er ihr nach . Sie blickte sich
nicht um , während der Wagen bavonschoß — in
der Richtung nach der Stadt , der Potsdamer
Straße zu — „Merkwürdig !" ging es ihm durchden Kopf , „der Chauffeur fährt einen falschen
Weg — er müßte entgegengesetzt fahren ."

Der Wagen tauchte in den silbrigen Schleierder ersten Dämmerung hinein : nun war er nur
noch ein dunkler Fleck, der kleiner nnd kleiner
wurde .

Seufzend riß sich Jens los . Und plötzlich,wie mit einem hellsichtigen Ahnen , fühlte er ,daß in diesem Augenblick der rollende Ball sei-
ner Lebensbahn eine jähe Kurve machte.

Alle Schatten des Trübsinns lagen über der
Äürschnergasse . als Jens Jalant die vier Trep¬
pen zu seinem Stübchen hinaufklomm .

Die Zeitung steckte zwischen Tür und Drücker :Gott sei Dank — Frau Schmidt mar nicht zuHanse .
Er trat mit leisen Schritten in sein Zimmer¬aus seinem Tisch lagen drei Briefe .
Der erste war von seinem Buchhändler und

lautete :

„Herrn Jens Jalant !
Sollte ich bis morgen früh die fällige Rate

nicht erhalten , so lasse ich morgen sämtliche
ihnen gelieferten Bücher abholen .

Hochachtungsvoll Emil Lagenpusch."

Der zweite trug den Geschäftsaufdruck „An¬
dersens Restaurant !"

„Herrn Jalant !
Da Ihr MittagSabonnemeut für die letzte»

beiden Monate immer noch nicht bezahlt ist-
lehne ich es ab. Ihnen weiteren Kredit »tt
geben "
Der dritte Brief aber hatte Herrn Ben

spary zum Absender . Herr Caspary schrieb :
Herrn JenS Jalant

Kürschnergasse 25 , 4,
bei Frau Karoline Schmidt ,

Herrn Jalant !
Wie Sie wissen, ist Ihr Wechsel vorgestern

unter Protest gegangen . Wenn ich die tau «
send Mark nicht innerhalb vierundzwanziö
Stunden zum Ausgleich meiner Forderung «"
erhalte , gehe ich gegen Sie vor .

Hochachtungsvoll Ben Caspary ."

Er ließ die drei Briese nervös auf den
fallen und ging langsam ans Fenster . Uebe»
der Straße lastete graues Dämmern in einer
unendlichen Eintönigkeit , die sich drückend am
die Sinne legte . tUnten stand ein Mann . Er konnte ihn » i®1
erkennen — aber irgend etwas an diesem Fress^den fiel ihm auf . Schon auf den ersten Bl >»
wirkte seine Silhouette , die unbeweglich fi «8 £n
die Mauer stand , wie eine schweigende und
erklärliche Drohung : je länger JenS diel «
nächtliche Gestalt betrachtete , desto mehr w»®*
seine Beklommenheit .

Der Fremde trug einen dunklen Kraaenma " '
tel , besten Ende im Winde flatterte . Diese h".

' '
lose und trostlose Art , mit der ber Sturm « '"
Spiel mit den Zipfeln und Ende » des schwarz«"
Gewandes trieb , gab der Erscheinuna etwa«
Lebloses . Vogelscheuchenähnliches .

Was waren das sür dumme Gedanken
nächtliche Jrrgänge seiner ermüdeten
überreizten Nerven ! Was aalt die Wette : da «
war ein Büroangestellter oder ein aenialisw «^
Musikschüler , der aus sein Liebchen wartet «-
Und alles andere war Unsinn !

( Fortsetzung folgt .»
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